
Prompt: Hallo 

ChatGPT: Hello! How can I assist you today? 

Prompt: Wir planen eine Fortbildung zum Thema "Didaktisches Design von Hochschul-
Lehrveranstaltungen". Kannst Du die wichtigsten Themen nennen, die vorkommen sollten? 

ChatGPT: Ja, gerne! Hier sind einige wichtige Themen, die in einer Fortbildung zum didakti-
schen Design von Hochschul-Lehrveranstaltungen behandelt werden sollten: 

1. Lernziele und Kompetenzen: Wie werden Lernziele und Kompetenzen formuliert und 
wie können sie in den Lehrveranstaltungen umgesetzt werden? 

2. Didaktische Konzepte: Welche didaktischen Konzepte gibt es und welche eignen sich 
für welche Lehrveranstaltungen? Hier können zum Beispiel Konzepte wie Blended 
Learning, Projektarbeit oder Peer-Teaching vorgestellt werden. 

3. Lehr- und Lernmethoden: Welche Methoden eignen sich zur Vermittlung von Inhal-
ten und wie können sie effektiv eingesetzt werden? Hier kann es um Vorlesungen, 
Gruppenarbeiten, Diskussionen, Feedback und andere Methoden gehen. 

4. Evaluation und Feedback: Wie kann die Qualität der Lehrveranstaltung überprüft und 
bewertet werden? Welche Feedback-Methoden gibt es und wie können sie sinnvoll 
eingesetzt werden? 

5. Lernmaterialien und Medien: Welche Materialien und Medien eignen sich zur Unter-
stützung des Lernprozesses? Hier können zum Beispiel digitale Medien wie Videos, 
Podcasts oder Lernplattformen vorgestellt werden. 

6. Diversität und Inklusion: Wie können Lehrveranstaltungen so gestaltet werden, dass 
sie auf die unterschiedlichen Bedürfnisse und Voraussetzungen der Studierenden 
eingehen? 

7. Zeitmanagement: Wie können Lehrveranstaltungen effektiv strukturiert und geplant 
werden, um den Lernprozess optimal zu gestalten? 

Dies sind nur einige Themen, die in einer Fortbildung zum didaktischen Design von Hoch-
schul-Lehrveranstaltungen behandelt werden können. Je nach Zielgruppe und Schwerpunkt 
können noch weitere Themen hinzukommen. 

Prompt: Bitte überarbeite die Themen unter folgenden Maßgaben: Zielgruppe sind Hoch-
schullehrende, die bereits einige Erfahrung im Unterrichten, aber eventuell nur begrenztes 
Wissen über pädagogische und didaktische Themen haben. Außerdem: Die Veranstaltung 
ist lediglich 120 Minuten lang. Kannst Du einen Zeitplan erstellen, wie lang die einzelnen Ab-
schnitte dauern sollten? 

ChatGPT: Natürlich, gerne überarbeite ich die Themen und stelle einen Zeitplan zusammen, 
der auf eine 120-minütige Fortbildung abgestimmt ist. 

Themen: 



1. Lernziele und Kompetenzen (20 Minuten): Wie formuliere ich Lernziele und Kompe-
tenzen und wie setze ich sie in der Lehrveranstaltung um? 

2. Didaktische Konzepte (20 Minuten): Vorstellung und Erläuterung verschiedener di-
daktischer Konzepte, die sich für die Gestaltung von Lehrveranstaltungen eignen. 

3. Lehr- und Lernmethoden (40 Minuten): Vorstellung und praktische Übungen zu ver-
schiedenen Lehr- und Lernmethoden, wie z.B. Diskussionen, Gruppenarbeiten oder 
Feedback. 

4. Lernmaterialien und Medien (20 Minuten): Vorstellung und Erläuterung verschiedener 
Lernmaterialien und digitaler Medien, die zur Unterstützung des Lernprozesses ein-
gesetzt werden können. 

5. Zeitmanagement (10 Minuten): Tipps und Anregungen zur optimalen Strukturierung 
und Planung der Lehrveranstaltung. 

Zeitplan: 

• Begrüßung und Einführung (5 Minuten) 
• Lernziele und Kompetenzen (20 Minuten) 
• Didaktische Konzepte (20 Minuten) 
• Pause (10 Minuten) 
• Lehr- und Lernmethoden (40 Minuten) 
• Lernmaterialien und Medien (20 Minuten) 
• Zeitmanagement (10 Minuten) 
• Zusammenfassung und Abschluss (5 Minuten) 

Bitte beachten Sie, dass dies lediglich eine grobe Planung ist und je nach Schwerpunkt, Ziel-
gruppe und gewählten Übungen und Beispielen variieren kann. 

Prompt: Kannst Du mir auch helfen, eine Lehrveranstaltung zu planen? 

ChatGPT: Ja, natürlich kann ich Ihnen helfen, eine Lehrveranstaltung zu planen! Um Ihnen 
bestmöglich helfen zu können, wäre es hilfreich, wenn Sie mir mehr Informationen zur Ziel-
gruppe, zum Thema und zum Ziel der Lehrveranstaltung geben könnten. Welches Fachge-
biet betrifft die Lehrveranstaltung? Handelt es sich um eine Vorlesung, ein Seminar oder eine 
Übung? Wie viele Teilnehmer sollen teilnehmen und wie lange soll die Veranstaltung dau-
ern? Wenn Sie mir diese Informationen geben, kann ich Ihnen gerne Tipps geben und bei der 
Planung unterstützen. 

Prompt: Die Veranstaltung ist eine Vertiefung in der Physik: "Physik der Niedertemperatur-
plasmen". Sie findet im zweiten Semester eines Masterstudiengangs statt. Das Semester hat 
16 Vorlesungswochen, wobei die letzte vor allem zur Klausurvorbereitung genutzt wird. 
Welche Themen in welcher Reihenfolge in welchem Umfang sollte ich als Lehrperson im 
nächsten Semester behandeln? 

ChatGPT: Gerne helfe ich Ihnen bei der Planung Ihrer Lehrveranstaltung "Physik der Nieder-
temperaturplasmen". Basierend auf den Informationen, die Sie mir gegeben haben, schlage 
ich folgenden groben Themenplan vor: 

1. Einführung in Niedertemperaturplasmen (2 Wochen): 



• Was sind Niedertemperaturplasmen und wo werden sie eingesetzt? 
• Physikalische Grundlagen von Plasmen (z.B. Teilchenbewegung, Debye-Länge) 
• Plasmen in Gleichgewicht und Nichtgleichgewicht 

2. Plasmaquellen (3 Wochen): 

• Typen von Plasmaquellen (z.B. Glimmentladung, Niederdruck-Entladung) 
• Plasmaerzeugung (z.B. Hochfrequenz, Mikrowellen, DC-Entladung) 
• Plasmaeigenschaften (z.B. Dichte, Temperatur) 

3. Diagnostik von Plasmen (3 Wochen): 

• Typen von Plasma-Diagnostik (z.B. optisch, elektrisch) 
• Anwendung von Plasma-Diagnostik in der Forschung und Industrie 
• Plasma-Diagnostik in der Prozesskontrolle 

4. Plasma-Prozesse (4 Wochen): 

• Plasma-Oberflächenwechselwirkung (z.B. Plasmaätzen, Plasma-CVD) 
• Plasma-Anwendungen in der Materialsynthese (z.B. Nanopartikel-Synthese) 
• Plasma-Anwendungen in der Biomedizin (z.B. Plasmamedizin, Sterilisation) 

5. Zusammenfassung und Diskussion (2 Wochen): 

• Wiederholung der wichtigsten Inhalte 
• Diskussion von aktuellen Forschungsfragen und Entwicklungen in der Plasmaphysik 

Bitte beachten Sie, dass dies lediglich eine grobe Planung ist und je nach Schwerpunkt, Ziel-
gruppe und gewählten Übungen und Beispielen variieren kann. In Bezug auf den Umfang 
der Themen würde ich empfehlen, in der ersten Woche der Veranstaltung eine detailliertere 
Planung zu erstellen, um sicherzustellen, dass alle wichtigen Themen in der vorgesehenen 
Zeit abgedeckt werden können. 

Prompt: Vielen Dank. Jetzt benötige ich noch Prüfungsfragen zu einem völlig anderen 
Thema. Ich möchte in einer Klausur im Fach Psychologie eine Aufgabe stellen, in der die drei 
Lerntheorien "Klassische Konditionierung", "Operante Konditionierung" und "Beobachtungs-
lernen" abgefragt werden. 

ChatGPT: Gerne helfe ich Ihnen dabei, Prüfungsfragen für das Fach Psychologie zu den drei 
Lerntheorien "Klassische Konditionierung", "Operante Konditionierung" und "Beobachtungs-
lernen" zu formulieren. Hier sind einige mögliche Fragen: 

1. Klassische Konditionierung a) Was ist die klassische Konditionierung und wie unter-
scheidet sie sich von anderen Lerntheorien? b) Wie kann man den Prozess der klassi-
schen Konditionierung anhand eines Beispiels erklären? c) Was sind die Grundprinzi-
pien der klassischen Konditionierung und wie können sie zur Verhaltensänderung 
genutzt werden? 



2. Operante Konditionierung a) Was ist die operante Konditionierung und wie unter-
scheidet sie sich von anderen Lerntheorien? b) Wie kann man den Prozess der ope-
ranten Konditionierung anhand eines Beispiels erklären? c) Was sind die Grundprin-
zipien der operanten Konditionierung und wie können sie zur Verhaltensänderung 
genutzt werden? 

3. Beobachtungslernen a) Was ist das Beobachtungslernen und wie unterscheidet es 
sich von anderen Lerntheorien? b) Wie kann man den Prozess des Beobachtungsler-
nens anhand eines Beispiels erklären? c) Was sind die Grundprinzipien des Beobach-
tungslernens und wie können sie zur Verhaltensänderung genutzt werden? 

4. Vergleich der Lerntheorien a) Wie unterscheiden sich die drei Lerntheorien (klassi-
sche Konditionierung, operante Konditionierung und Beobachtungslernen) voneinan-
der? b) Welche Lerntheorie(n) würden Sie anwenden, um bestimmte Verhaltensän-
derungen bei Tieren oder Menschen zu erreichen? c) Was sind die Vor- und Nach-
teile der Anwendung der verschiedenen Lerntheorien in der Praxis? 

Diese Fragen können in verschiedenen Formaten (z.B. Multiple-Choice, offene Fragen, Bei-
spiele, Fallstudien) gestellt werden, je nachdem, welche Art von Wissen und Fähigkeiten Sie 
bei den Studierenden überprüfen möchten. Es ist auch möglich, die Fragen in einen größeren 
Kontext zu stellen und Beispiele oder Fallstudien zu verwenden, um die Anwendung der 
verschiedenen Lerntheorien zu demonstrieren. 

Prompt: Entwickele ein Fallbeispiel, für das die Prüfungskandidaten entscheiden müssen, 
welche Form des Lernens stattfindet. 

ChatGPT: Gerne! Hier ist ein mögliches Fallbeispiel: 
Max ist ein kleiner Junge, der immer wieder seinen Kopf an die Wand schlägt, wenn er wü-
tend ist. Seine Eltern haben schon verschiedene Methoden ausprobiert, um sein Verhalten zu 
ändern, aber nichts hat geholfen. Eines Tages beobachtet Max seinen Vater, wie er bei Wut 
auf einen Kissenbezug einschlägt. Am nächsten Tag, als Max wieder wütend wird, geht er 
zu seinem Zimmer, holt seinen Teddybär und schlägt auf ihn ein, anstatt seinen Kopf gegen 
die Wand zu schlagen. 
Die Prüfungskandidaten sollen entscheiden, welche Form des Lernens bei Max stattgefun-
den hat. Hier sind einige mögliche Antwortoptionen: 

A) Klassische Konditionierung 
B) Operante Konditionierung 
C) Beobachtungslernen 
D) Keines der oben genannten 

Lösung: Die richtige Antwort ist C) Beobachtungslernen. Max hat das Verhalten seines Va-
ters beobachtet und nachgeahmt, indem er auf seinen Teddybär einschlug. Das Beispiel 
zeigt, wie Beobachtungslernen dazu führen kann, dass ein Verhalten von einer Person auf 
eine andere Person übertragen wird. 

Prompt: Und nun bitte eine Multiple Choice-Frage, mit der ich überprüfen kann, ob die Prü-
fungskandidat:innen klassische und operante Konditionierung voneinander unterscheiden 
können. 



ChatGPT: Gerne! Hier ist eine mögliche Multiple-Choice-Frage: 
Welche der folgenden Aussagen beschreibt die Unterschiede zwischen klassischer und ope-
ranter Konditionierung am besten? 
A) Klassische Konditionierung ist das Lernen durch Belohnungen und Bestrafungen, wäh-
rend operante Konditionierung das Lernen durch Assoziation von Reizen und Verhaltens-
weisen beschreibt. 
B) Klassische Konditionierung ist das Lernen durch Assoziation von Reizen und Verhaltens-
weisen, während operante Konditionierung das Lernen durch Belohnungen und Bestrafun-
gen beschreibt. 
C) Klassische Konditionierung beschreibt das Lernen durch Verhaltensweisen, die spontan 
auftreten, während operante Konditionierung das Lernen durch wiederholte Verhaltenswei-
sen beschreibt. 
D) Klassische Konditionierung beschreibt das Lernen durch Verhaltensweisen, die absicht-
lich ausgeführt werden, während operante Konditionierung das Lernen durch spontanes 
Verhalten beschreibt. 
Lösung: Die richtige Antwort ist B. Die klassische Konditionierung beschreibt das Lernen 
durch Assoziation von Reizen und Verhaltensweisen, während die operante Konditionierung 
das Lernen durch Belohnungen und Bestrafungen beschreibt. Es ist wichtig, dass die Prü-
fungskandidaten die Unterschiede zwischen diesen beiden Formen des Lernens verstehen, 
um sie in verschiedenen Kontexten anwenden zu können. 

Prompt: Gerne eine detailliertere Frage, um zu überprüfen, ob der Unterschied zwischen un-
bedingtem, neutralem, bedingtem Reiz in der klassischen Konditionierung verstanden 
wurde. 

ChatGPT: Gerne! Hier ist eine detailliertere Frage zur klassischen Konditionierung: 
Ein Hund lernt, beim Klang einer Glocke auf Nahrung zu reagieren. Welche der folgenden 
Aussagen beschreibt am besten den Prozess der klassischen Konditionierung in diesem Bei-
spiel? 

A) Die Glocke ist der bedingte Reiz, die Nahrung der unbedingte Reiz und das Verhalten des 
Hundes die bedingte Reaktion. 
B) Die Nahrung ist der unbedingte Reiz, die Glocke der bedingte Reiz und das Verhalten des 
Hundes die bedingte Reaktion. 
C) Die Glocke ist der neutrale Reiz, die Nahrung der bedingte Reiz und das Verhalten des 
Hundes die bedingte Reaktion. 
D) Die Nahrung ist der bedingte Reiz, die Glocke der neutrale Reiz und das Verhalten des 
Hundes die bedingte Reaktion. 

Lösung: Die richtige Antwort ist A. In der klassischen Konditionierung ist der unbedingte 
Reiz ein Reiz, der eine unbedingte Reaktion auslöst, ohne dass eine vorherige Konditionie-
rung notwendig ist. In diesem Beispiel ist die Nahrung der unbedingte Reiz, weil sie eine un-
bedingte Reaktion (Speichelproduktion) beim Hund auslöst. Der neutrale Reiz (Glocken-
klang) löst zu Beginn keine bedingte Reaktion aus, aber wenn er wiederholt mit dem unbe-
dingten Reiz (Nahrung) gepaart wird, löst er schließlich die bedingte Reaktion (Speichelpro-
duktion) aus. Daher wird die Glocke zum bedingten Reiz. Das Verhalten des Hundes 



(Speichelproduktion) ist die bedingte Reaktion, weil es durch den bedingten Reiz (Glocken-
klang) ausgelöst wird. 

Prompt: Vielen Dank :-) 

ChatGPT: Gerne, ich stehe dir jederzeit zur Verfügung, wenn du weitere Fragen hast! 


